
Neue Rollcontainer bei Feuerwehr
der VG Selters in Dienst gestellt
Wehren für Starkregenereignisse
bestens gerüstet S. 2

Bunker unterm
Sternenhimmel
Erfolgreicher Workshop
mit Fotografin Britta Hilpert S. 6

Bürgerservice
neu organisieren
Zentraler Empfang in der Bürgerhalle
im historischen Rathaus S. 4
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Aus der Region

Geführte
Wanderung

GRENZAU. Die erste
Samstag-Wanderung
eines jeden Monats star-
tet am 5. September
(11 Uhr) in Höhr-Grenz-
hausen im Stadtteil
Grenzau. Ausgangs-
punkt ist dabei das Ho-
tel Zugbrücke (Brex-
bachstr. 11-17). Mit ei-
nem zertifizierten Wan-
derführer geht es auf ei-
ne ca. 5 km lange Run-
de rund um Grenzau
durch das Brexbachtal.
Es gilt natürlich die Re-
gistrierungspflicht und
auch die gebotenen Ab-
standsregelegungen
während den Wande-
rungen sind einzuhal-
ten. Eine schriftliche Vor-
anmeldung unter An-
gabe der Adresse beim
Hotel wäre wünschens-
wert: Hotel Zugbrücke
Grenzau, q (02624)
10 56 78, info@
zugbruecke. de. Es reicht
aber auch, wenn man
am Tag zehn Minuten
vor Beginn der Wan-
derung am Startpunkt
ist. Weitere Infos zu den
anderen Wanderungen
oder zum touristischen
Angebot im Kannen-
bäckerland findet man
im Internet auf www.
kannenbaeckerland.de.

-red-

Straße
gesperrt

KREIS. Noch bis ein-
schließlich Freitag, 25.
September, ist die Lan-
desstraße 313 (L 313)
zwischen Mogendorf AS
K 132 Nordhofen und
Oberhaid wegen Baum-
fällarbeiten und Holz-
erntemaßnahmen ge-
sperrt. Die Umleitungs-
strecke führt von Mo-
gendorf über die L 307
(Umgehung Vielbach) –
L 305 nach Selters über
L 304 Richtung Ellen-
hausen – L 313 nach
Oberhaid und umge-
kehrt. -red-
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Gut zu wissen . . .

Gemüse der Saison: Kürbis
Der Kürbis zählt zu den äl-
testen Kulturpflanzen der
Erde und stammt aus Mit-
tel- beziehungsweise
Südamerika. Von dort ge-
langte er nach Europa.
Sein Anbau auf dem eu-
ropäischen Kontinent wird
erstmals im 16. Jahrhun-
dert beschrieben. In
Deutschland dient er heu-
te nicht nur als Grimassen-
Laterne zu Halloween, sondern ist auch als Gemüse sehr
beliebt. Botanisch gesehen ist der Kürbis eine Beeren-
frucht. Je nach Sorte kann ein Kürbis über einen Meter
im Durchmesser groß und über 500 Kilogramm schwer
werden. „Unter der meist nicht essbaren, harten Schale
liegt das weiche, saftig-zarte, orange-rote Fruchtfleisch“,
erklärt Ernährungswissenschaftlerin Dr. Annette Neu-
bert,. Mit nur 25 Kilokalorien pro 100 Gramm und einem
Wassergehalt von 90 % sind Kürbisse kalorienarm und
für eine figurbewusste Ernährung ideal. „Kürbis versorgt
den Körper mit dem Mineralstoff Kalium, das für die Mus-
kelfunktion sowie für die Aufrechterhaltung eines nor-
malen Blutdrucks wichtig ist. Darüber hinaus liefert er Vi-
tamin C, das unter anderem die Eisenaufnahme aus
pflanzlichen Lebensmitteln erhöht“, so Dr. Annette Neu-
bert. Es finden sich noch weitere gesundheitsfördernde
Inhaltsstoffe im Fruchtfleisch der Speisekürbisse wie Be-
ta-Carotin, das im Körper zu Vitamin A umgewandelt
wird. „Vitamin A ist wichtig für die Sehkraft und für den
Schutz der Haut und Schleimhäute“, erklärt die Ernäh-
rungswissenschaftlerin. Von einheimischen Feldern ist
die Beerenfrucht von September bis November erhält-
lich. Außerhalb dieser Saison wird Kürbis aus südlichen
Ländern importiert. Verbraucher achten beim Einkauf am
besten auf eine feste, unverletzte Schale und dass der
Kürbis noch ein Stückchen Stiel hat. Infos gibt es auf
www.ernaehrungsstudio.nestle.de. -red-/Foto: nestle

Noch ein Jahr bis zum Kaiserfestival 2021

KOBLENZ. -dko- Die Fans hatte sich die Termine schon rot eingetra-
gen im Kalender: Eigentlich wäre es am kommenden Wochenende end-
lich so weit gewesen und das beliebte Kaiserfestival hätte vom morgi-
gen Donnerstag an bis Sonntag am Deutschen Eck in Koblenz vier Ta-
ge für eine Party der Superlative gesorgt. Doch die Corona-Krise hat
den Planungen bekanntlich einen Strich durch die Rechnung gemacht
und brachte nicht nur das gesellschaftliche Leben in unserem Land zeit-

weilig zum Erliegen, sondern gefährdet die Existenz der gesamten Ver-
anstaltungsbranche. Die Neuwied Musik GmbH als Veranstalter des Kai-
serfestivals hat jedoch auch in der Krise stets kühlen Kopf bewahrt und be-
reits frühzeitig einen Ersatztermin für das Jahr 2021 bekannt gegeben:
Dann werden vom 2. bis 5. September zwei Mal Superstar Mark Forster
(Foto) sowie Santiano und die 90er live am Deutschen Eck auftreten.
Mehr zum Kaiserfestival 2021 lesen Sie im Innenteil. Foto: Niebergall

Kleiner Wäller
„Kunst + Natur“

REGION. Der Kleine Wäl-
ler „Kunst + Natur“ ist ein
Spazierwanderweg mit
einer Strecke von ca.
fünf Kilometern (Hm:
bergauf 96 m), der als
mittelschwer eingestuft
wird. Start und Ziel sind
der Parkplatz Outdoor
Zentrum Lahntal (Mär-
chenpark 1) in 35753
Greifenstein-Allendorf.

Bei dieser Tour entdeckt
man die Schönheit der
Natur und den Skulptu-
renpark Siegfried Fietz.
Nach dem Start am Park-
platz des Outdoor Zent-
rum Lahntal durchquert
man das Viadukt der ehe-
maligen Ulmtalbahn (heu-
te Ulmtalradweg) und er-
reicht ein sehr schönes
Waldgebiet. Die Stille um-
fängt einen – ein idealer
Ort, um sich zu erholen
und neue Kraft zu tanken.
Die Tour führt zeitweise
bergauf, aber die An-
strengung lohnt sich: Auf
dem höchsten Punkt er-
wartet den Spazierwan-
derer einen freien Blick auf
die Wüstung Schönhau-
sen. Dieses Dorf wurde
seinerzeit ein Opfer der

Pest. Der Weg führt an Fel-
dern und Wiesen vorbei
und man umrundet zu-
nächst den Skulpturen-
park Siegfried Fietz. Dabei
passiert man auch den
Solarpark und eine hüb-
sche Streuobstwiese.
Dann steht man vor dem
Haupteingang des Parks,
der unter schönen alten
Bäumen zahlreiche
Skulpturen vereint. Über
die Trasse der ehemaligen
Ulmtalbahn geht es zu-
rück zum Outdoor Zent-
rum Lahntal mit Spielplatz
und vielen Tieren. Tipp: Ei-
ne Führung durch den
Park mit Siegfried Fietz ist
ein echtes Erlebnis. Dieser
Weg ist einer von zehn
neuen „Kleinen Wällern“ –
abwechslungsreichen
Spazier(wander)wegen im
Westerwald, die zu ge-
mütlichem Wandern in der
Region einladen. -red-/
Foto: Dennis Schaller

M Infos und kostenlose
Prospektbestellung bei der
Westerwald Touristik-Ser-
vice, Kirchstr. 48a, 56410
Montabaur, q (02602)
30 010, mail@westerwald.
info, www.westerwald.info.

Lokalmatadoren schaffen es ins große
Finale von „Promi Big Brother“
Kathy Kelly belegt den dritten Platz, Ikke Hüftgold landet auf Platz vier

REGION. -jac- Drei Wo-
chen lang haben die Pro-
minenten der diesjährigen
„Promi Big Brother“-Staf-
fel für beste Unterhaltung
an den Bildschirmen ge-
sorgt. Sie haben einem je-
de Menge Lacher be-
schert, sich aber auch von
ihrer emotionalen Seite
gezeigt. Mit dabei waren
Musikerin Kathy Kelly, die
in der Verbandsgemeinde
Rennerod ihr Zuhause ge-
funden hat, sowie Baller-
mann-Ikone Ikke Hüftgold
aus Limburg-Eschhofen,
der mit bürgerlichem Na-
men Matthias Distel heißt
und dessen Firma Sum-
merfield in Heiligenroth re-
sidiert.

Am vergangenen Freitag
war es endlich soweit: Die
extralange Märchen-Staffel
von „Promi Big Brother“
neigte sich dem Ende zu
und es wurde ernst.
„Spieglein, Spieglein an der
Wand, wer ist der Gewinner
im Märchenland?“ war das
Motto des Finales, in das
es die vier beliebtesten
Bewohner geschafft hat-
ten. Neben Kathy Kelly und
Ikke Hüftgold, hatten auch
Mischa Meyer und Werner
Hansch Chancen auf den
Sieg und die Gewinnsum-
me von 100 000 €.
Doch der Weg dahin war
nicht leicht. Insgesamt 18
verschiedene Charaktere
mussten auf engem Raum
miteinander auskommen –

dabei sorgten vor allem
Hunger und Müdigkeit da-
für, dass bei dem ein oder
anderen Bewohner auch
mal der Geduldsfaden riss.
Es wurde gestritten und
sich wieder versöhnt, ge-
weint und wieder gelacht.
Auch Kathy und Ikke, der
das Projekt „Promi Big
Brother“ größtenteils doch
eher als Matthias bestritt,
waren immer mittendrin im
Geschehen.
Die Musikerin ist mit ihrer
verständnisvollen und of-
fenen Art zu einer wertvol-
len Mitbewohnerin für alle
geworden, denn sie hat in
gewisser Weise die Mut-
terrolle eingenommen. Sie
hat geputzt, gekocht und
immer ein offenes Ohr ge-
habt. Bei Streitereien hat
sie sich meistens vor allem
für die jüngeren Mitbe-

wohner eingesetzt. „Kathy
hat die dicksten Eier hier
drin“, brachte es Katy Bähm
auf den Punkt. Sie hat Si-
tuationen aus dem Hinter-
grund beobachtet und ihre
Meinung ausgesprochen,
wenn sie es für nötig hielt.
Ihre einfühlsame aber auch
sehr lustige Art und vor al-
lem ihr ansteckendes La-
chen haben dafür gesorgt,
dass sie es bis ins Finale
schaffte und von den Zu-
schauern auf den dritten
Platz gewählt wurde, wo-
rüber sie sich sehr gefreut
hat, denn sie habe nicht
damit gerechnet so lange
durchzuhalten. „Promi Big
Brother“ sei die aller-
schwerste Show, an der sie
jemals teilgenommen ha-
be.
Eine ähnliche Rolle wie
Kathy, wenn auch ein we-

nig präsenter, hatte Ikke
Hüftgold, der oftmals als
Container-Papa fungierte
und dessen Hauptaufgabe
es zu sein schien, den Frie-
den zu wahren. Viele der
Bewohner und auch die
Zuschauer sahen ihn als
Sieger, doch am Ende lan-
dete er auf dem vierten
Platz. Woran genau das lag
kann niemand genau sa-
gen – es ist ihm jedoch
auch herzlich egal, denn
sein Wunsch ging in Erfül-
lung: Der 82-Jährige Wer-
ner Hansch wurde zum
diesjährigen Sieger gekürt,
was bei dem Party-Sänger
für jede Menge Freuden-
tränen sorgte. Die zwei sind
echte Freunde geworden
und Ikke ist vor allem daran
gelegen, dass Werner,
nach seiner sehr schwieri-
gen Zeit, wieder auf die

Beine kommt, wobei auch
die Gewinnsumme von
100 000 € sehr helfen wird.
Und genau dieses große
Herz hat Ikke Hüftgold,
oder besser gesagt, Mat-
thias Distel, den Zuschau-
ern vor den Bildschirmen
gezeigt. „Er hat sich so für
alle eingesetzt“, sagt Kathy
Kelly über den 44-Jähri-
gen, der in diesem TV-For-
mat eine komplett andere
Seite von sich präsentiert
hat. Er war Moralapostel
und Vaterfigur, er war Pro-
let vom Ballermann und
Streitschlichter, Spaßma-
cher und einer, der das
Herz am rechten Fleck hat.
Egal, welches Gesicht er
gezeigt hat, es hat ihn weit
gebracht – für die Sen-
dung, die Gemeinschaft,
sein Image und auch für
ihn als Mensch.

Kathy und Ikke freuen sich über ihre Platzierungen und
über ihre Erlebnisse in dieser aufregenden Zeit.

Auch in einem der letzten Spiele gaben sie wieder Voll-
gas und sorgten für viele Lacher. Fotos: SAT.1
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